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Anlage XVII.

Haushaltsplan über die Kosten der baulichen
Beaufsichtigung, größerer baulicher Ergänzungs-
arbeiten und der ErneuerunginaschinellerAnlagen

in den Prooinzial-Nnftalten

Haushaltsplan

über

äie Aosten äer baulichen Beaufsichtigung,größerer baulicherCrganzungs-Nrbeiten unä äer
Erneuerung maschineller Anlagen in äen Provinzial-Nnstalten

für das Rechnungsjahr

vom I. Kpril 1922 bis 31. März 1923.
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Einnahme

Betrag
für dns Rechnungsjahr

1922

„« H

1921

F. H

Mithin jetzt

mehr weniger
Nemerlnngen

Zinsen der Haftgelder der Fernsprech¬
anschlüsse auf Grund des Gesetzes
vom 6. Mai 1920 ......

Zuschuß aus den: Haupthaushalts¬
plan .............

Summe der Einnahme

3 400 3 320

10 152 600 —

10 156 000

2 886 680

2 890 000

80 —

7 265 920

7 266 000

,insi>
Dieie tzaftgelder werde» mit </» .,„,.,.

Erhöhung um 80— A wl°>«e ->
legung weiterer tzaftgelder.

Die Erhöhung des Zuschusses "^^tzc«"
erforderlich, da die N°!»«n ?" «° ^o«'
baulichen «rgänzungsarbe ", ^ z,^
bauten und mascbinenbauteH " ^ ^d
lagen ganz bedeutend g°!»°^^»!<"
größere außergewöhnlich« .
und Neubauten erforderlich I"

Ausgaben.

Persönliche Ausgaben:

Vergütung für einen auf Priuat-
dienstv ertrag anzunehmenden Ma¬
schinenbautechniker.......

Vergütung für die Leitung und Be¬
aufsichtigungder baulichen Unter-
haltungsarbeiten in Provinzial-
Anstalten ..........

Vergütung für vorübergehendeHilfe¬
leistungin der Hochbauabteilung .

Beiträge zur Angestellten- u.
kenversicherung .....

Kram

Reisekosten der mit der baulichen
Beaufsichtigung betrauten techni¬
schen Beamten und Angestellten .

Summe Titel I

55 000 31000 24 000

3 000 3 000

9 500

700

120 000
178 000

9 500

700

Die maschinenbautechniscken̂ « , ,«l
ben sich derart vermehrt, da« ,!««<
Notwendigleit der ««"stell""» n>»i'
weiteren Nraft gerechnet "««« ,^.

Die Vergütung für den >"'^!H,>ent><'"'
genommenen höheren ^""!H< »a!",'
techniter kommt hier in Weg'"^n«"'
diesen im Haushaltsplan der «^,^„.
Verwaltung eine planmäßig«
stelle vorgesehen ist.

Für die bauliche Beaufsichtig"«^
Trierer Provinzialanstalten dU°ch „„B
Fülles in Trier, der diese neben"
ausübt.

abte»"^
Die Stenotypistinnen der Hochbau" p,»„

werden au» dem Zentral-Hausp" ^^
bezahlt. Weitere Nräfte sind <">»
Titel nicht zu besolden.

s,'

Diese Beiträge sind auf den 3«»
halteplan übernommen

!r»'.0""

34 000 — 8li 000 !—
Aus Kiesen, Titel werden die Re«^

,!,>^

78 200 — 110 000 — 10 200 ^
99 800

der mit der baulichen 5"!«'",^, s«
der Prooinzialanstalten betrau«
amten und Angestellten bestn««"' ^.

Durch die Tariferhöhungen der LH" yFVerwaltung und dadurch, l"?!»!
I. April 1922 ab auch die Ne^AdicA
2 Maschinen!
Haushaltsplan verrecynei "" >«B'^i
Kosten wurden bisher aus bem a ^«>

maschinentechnischeBeamte au! ^<
aushaltsplan verrechnet wero^^,,«,-

mosten wurden bisher aus bei" <? z,
«tat bestritt«n>,mußten bei »«!«"
8S 000 ^l mehr vorgesehen »«°
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Nr,

1

Ausgabe

Sächliche Ausgaben.

Für größere bauliche Ergänzungs¬
arbeiten in den Prouinzilllllnstalten

(Der am Schluß des Jahres nicht
verausgabte Betrag ist in das
nächste Rechnungsjahr zu über¬
tragen.)

Zur Erneuerung maschineller An¬
lagen in den Provinzialanstalten

(Der am Jahresschluß nicht veraus¬
gabte Betrag ist in das nächste
Rechnungsjahr zu übertragen.)

Für evtl. erwachsende Mehrkosten
beim Wiederaufbau von durch
Brand zerstörte Gebäuden . . -

Haftgelder für Fernsprechanschlüsse
der Provinzialanstalten gemäß Ge¬
setz v. 6. Mai 1920 ......

Für sonstige Ausgaben (Bureau¬
kosten) und zur Abrundung. . .

Summe Titel II

Wiederholung.
Persönliche Ausgaben ......
Sächliche Ausgaben .......

Summe der Ausgaben

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vetlag
für das Rechnungsjahr

1922

H

5 200 000

4 500 000

250 000

1921

H

l «00 000

1 000 000 —

Mithin jetzt

mehr

^. H.

3 400 000 —

3 500 000

weniger
Bemerkungen

3 000

25 000

3 000

8 800

250 000

16 200

9 978 000

178 000
9 978 000

10 15«, 000

10 156 000

2 811 800

78 200
2 811 800

? 166 200

99 800
7 166 200

2 890 000

2 890 000

7 266 000 —

7 266 000 >—

Die Erhöhung ist durch umfangreichere
Elgänzungsarbeiten, gestiegen« Löhne,
und erhöhte Materialpreise bedingt,

(Vgl, die umleitige Aussieliuug,)

Die ungewöhnliche Steigerung der Kosten
sül malchinentechnischeErgänzungen und
der Umstand, d»h im nächsten hau»-
halwjohr mehrere besondere umfang»
reiche Erneuerungen stattfinden muffen,
z. N, Neubeschaffung einer Batterie für
die Anstalt in Bedburg mit elnem
Kostenaufwand von über I 000 000 H,

Summ« notwendig.

Die Nerficherung der Provinzial Anstalten
ist mit Rücksicht auf die Höhe der Prä-

Kosten der Nauarbeiten heute den 20-
bis ZHfochen Friedenofatzerreicht haben.

lichen Kosten für den eventuell not-
wendig werdenden Wiederaufbau durch
Brand zerstörter Gebäude ist daher ein
Pauschbetrog eingelegt worden. Soweit
diese Summe für den vorgenannten
Zweck nicht in Anfpruch genommen wird,
foll fie in einen Sammelfond» fliehen,

fprechende Teilbeträge zu notwendigen
baulichen Ergänzungen, gemäß beson-

zioiauoschutz,verwendet werden tönn«».

Für evtl. neu hlnzulommend« Fernsprech-
onschlüsse.

hier werden die Kosten der Beschaffung
von Zeichenmaterialien, Lichtpausen so-
wie die fachlichen Nosten de» Neubau-
bureau» in Bonn verrechnet, Erhöhung
UM IS 200 M mit Nucklicht auf die ««.
üiegenen Preise.
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Aufstellung zu Titel II Nr. 1 äes Haushaltsplanes
über äie Aosten größerer baulicher Crganzungsarbeiten pp.

I. Landeshaus:
Größere bauliche Ander, ngen und Instandsetzungen

im Landeshaus, Stän)ehaus und der Dienst
wuhnung des Landeshauptmanns ......

Bemerkung: Das starke Anwachsen der Dlenstgeschäfte und die
Vermehrung der Veanitenstellen macht unifangrelche Ardeiten >,n

von größere» bi»her von einem Oderbeamten benutzten Räume in

räume notwendig.
Außerdem muh die Dienstwohnung des La»de»hauptmanns,

bevor sie wieder bezogen werden kann, einer gründlichen Instand-
setzung unterworfen werden, da seit ihrer Fertigstellung im Fahre
IZN außer ganz lleinen Fnstandsetzungsarbeiten nichts daran ge-
schehen ist,

ll, Heil- und Pflegeanstalten:
n,) Andern ach,

1. Erweiterung des Tchweinestalles durch Anbau
einer neuen Futterküche und eines Futterlager-
raums ..................

2. Errichtung eines neuen Wagenschuppens. , ,
Bemerkungen:

Zu 1. Der Schweinebestand der Heil- und Pflegeonstoit zu
Andernach ist durch Einrichtung von einfachen Schweinehütten mit
vorgelagerten Auslaufen In den letzten Fahren sehr starr vermehrt

wegen ihrer Lage, als auch mit Rücksicht auf sehr minderwertige Ein-
rlchtung (mangelhafte Lüftungsmöglichkeit) schon früher oft zu Klagen
Anlaß gegeben hat, nicht im entferntesten mehr.

Durch einen Anbau an der Kopffeite des Stalles läßt fich eine

mit dem geplanten Futteriagerraum, der z, Zt. ganz fehlt, eine wefent-
liche Verbefserung des Wirtschaftsdetriebe» mit fich bringen! außerdem
kann durch den Fortfall der alten Futterlüche Platz zur Anlage einer

Zu 2. Die vorhandenen Unterstellgelegenheite» reichen nicht
au», die Magen- und Ackergeräte sämtlich aufzunehmen. Mit Rück-

wendig, an geeigneter Stelle einen neuen Wogenfchuppen zu errichten.

K) Vedburg - Hau.
1. Anlage uon Doppelfenstern zum besseren Wärme-

schütz der Verwaltungs- und Dienstwohngebäude
zweite Rate ...............

2. Porarbeiten zu einer grösseren Wasserreinigungs¬
anlage ..................

:j. Sicherung uon Gebäudeteilen, die den Witte¬
rungseinflüssen besonders ausgesetzt sind, durch
bauliche Maßnahmen ...........

Bemerkungen:
Zu I. Die an der Westleite der Heil- und Pfiegeanstolt gelegenen

Gebäudeteile sind in ganz besonderem Maße dem Windanfall aus-
gefetzt und infolgedefsen sehr schwer zu beheizen. Durch den Einbau
von Doppelfenstern wird nach den an anderen Gebäuden dieser An-
stalt gemachten Erfahrungen eine wesentlich bessere yelzwirlung, und
damit gleichzeitig eine namhafte Kohlenerfparni» erzielt werden
können.

Zu 2, Das au» einem eigenen Brunnen geförderte Gebrauchs'
wasfer der Anstalt hat erhebliche Beimengungen freier Nohlenfsure,

.<(

i«0 00<»,

120 000,-
!»0 000,-

«0 000,-

N0 000.-

150 000.-

Zu übertragen !>00 000,

Übertrag ^yM

namentlich derjenigen für warmes Wasser ergeben.
Die Beseitigung dieserunangenehmen Beimischung ist »in Sonder-

Zu 2, Unter dem Einfluß de» Regens bei gleichzeitigem starten
Windanfall haben sich an verschiedenen höher geführten Bauteilen

währungsmauer am Newahrungshau», Schäden gezeigt, welche

fährdet fein foll; unter anderem sind Giebel mit Zink einzudecken,
ausgewitterte Fugungen zu erneuern, Mauern mit Netonsteinen ab-
zudeckenusw.

o> Düreu.
1. Umänderung und Erweiterung der Badeanlage

im Frauenhaus IV mit Rücksicht auf die Unzu¬
länglichkeit und unzweckmäßigeLage eines der ..
vorhandenen Vaderäume ......... i00^l> >

2. Zur Einführung elektrischerBeleuchtung in die
Wirtschafts- und Eutsgebäude ....... 250 M,'

:!. Anlage einer Wursttücheinit Fleischtammer und
Beschaffung der nötigen Maschinen ..... 120 <M

4, Ausbau der Qbergeschoßräume über der Koch¬
küche zur Gewinnung weiterer Wuhnräume, sowie
eines Bades für das Dienstpersonal und Ver¬
besserung der Entlüftung der Kochtüche . . . 100 M,'

5. Für Herstellung eines Satteldaches über dein
Schweinestall an Stelle des vorhandenen Holz-
zementdaches zur Gewinnung eines Speichers
und zur besseren Warmhaltung des Stalles . , 80 lM,^

tt. Für Errichtung eines Wagenschuppens . . . 60 l>0t>,
?. Für bauliche Maßnahmen im Männcrhaus V

lBewahrungshaus) zur besseren Sicherung der
Kranken und zur Beseitigung größerer Schäden 150 <M,

Bemerkungen:
Zu I. Im Frauenhau» IV sind unruhig« geis»e»lran<eFrauen

untergebracht. AI» Beruhigungsmittel dienen in erster Linie Dauer-
bäder, in welchen die Kranken mehrere Stunde» häufig auch zur

und liegen zum Teil soweit entfernt von den Wachsälen, daß sich
darou» größere Unzuträglichleiten, zum Teil fogar ei» Mehrbedarf
an Pflegeperfonal ergeben hat. Ein vorhandener Baderaum läßt
fich durch Hinzuziehung eine» angrenzend«, Raume» und entfpre-
chenden Umbau so erweitern, daß er fünf Wannen aufnehinen kann.

Zu 2. Auf Grund militärischer Anforderung von seilen der Be-
satzung»»ruppen mußte vor zwei Jahre» die Anstalt, welche sonst nur
Gasbeleuchtung hat, an das städtische Eiektrizitätswer! angeschlossen
werden, das Kabel zur Elektrizitätsversorgung der Anstalt liegt alfo
schon. Die eigentlich« Kausbeleuchtung wurde aber zunächst nur in
den mit Besatzungstluppe» belegte» AnstaltsgebHuden (auf Koste»
des Reiche«) installiert.

Die vorhandene Gasdeleuchtung in der Anstalt ist ganz besonder«
mongelhaft wegen der zahlreichen Rohrv«rengungen und Schäden
an den üder 40 Fahre alten Leitung«!, auch ist der Gasdruck fo gering.

Zu übertragen 1 520 0tt0.
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Abertrag 1 520 000,-

He» schon zum Verloschen einzelner Flammen geführt hat, E»
scheint daher au» wirtschaftlichen und Sicherheitsgründen bringend
'"unscht, jetzt den Anfang mit der Einführung eleltr! cher Neleuch-
.""«in die Anstaltsgebäude zu machen, und zwar zunächstdiejenigen,

° °e„> wirtschaitlichen Netriede dienen. ^,. ^ . ,., ,
... 3u 2, Die Verarbeitung der in, städtischenSchlachthof geschloch-
,^n Tiere des eigenen Viehbestandes und die Wurstbereitung ge-
»n^ z, 8t. in beschränktem Maße in ganz unzulänglichen und für
M>5" 3wecle bestimmten Räumen ber Nochlüche; elne möglich!
,»?!ch°ft!iche Verwertung des Fleisches verlangt aber unbedingt
Uhnete zweckmäßigeingerichtete und gut abgesonderte Räume, die
Uw einen, vorhandenen Gebäude durch Umbauarbeiten gewinnen.
°«<« burck Aufstellung einiger Maschinen und Einbau entsprechender
sicher A,„aa«n als WurlMche Herrichten lassen.

,,.„ Zu 4. D„?ch die Einführung des Achtstundentages ist die Em-
">u»g eine, zweiten Oberköchin für den Anstaltsbetrieb notwend g

Worden '°Ei e Wohnung für diese ist nicht vorhanden. Für die
3"ch°nn,ädche, fehlt seit langem eine Badegelegenheit, yand in
3'"d mit der jetz in, Gange befindlichen Errichtung en,eradge.Tönten ^ncbe iiir das französische Lazarett ,ollen die fehlenden
^U'ne d«ch bau che Ae derungen im Obergeschoß der Kochtuche
»°!fen md im Zusammenhange damit die durch den Umbau be-
'"rä.1,tigte Entlüfwnq der Houpttüche verbefsert werden.

., . 2» 5 Der vorhänd°n° Speicherraum zur «»«°rung °°" 2troh
^'eh° knappt Zur Gewinnung von mehr ««gerraum so! daher das
b°<zzen,e»tdaä, über den, Schweinestall in eine Satteldach um-

gleichzeitig eine bessere Erwärmung
""« Trockenhaltung des Stalles erzielt wird.

3Ü 7^ «>n«° >rre„ Verbrechers
?«° be , Ncwäi>?,mash>us wi" auf die Notwendigkeit stärkerer bau-
^°° Scher m^ h>"! insbesondere soll eine weitere
°««n, Gitter.elle geN^ Ferner sind in den Aborträume,,
°'e.Y»Vd U das'aUmähliche A"swaschen der Mo^ ugen «,.,"> Plattenbeläaen und Standabortplatten erhebliche Vurchfeuch

>gen oer D«en und Wände entstanden, welche beseitigt und durch
"'lprechenb^ bauliche MaßnahN'en fiir die 8»'"",» verhindert werden"Ussen.

^iafenbelg,

'^ Für Errichtung eines Magazingebäudes zur
Lagerung von Gebens- und Futtermitteln . .

''' Für Anlage einer Wursttüche mit Fleischtammer
einschüeWch Beschaffung der dazugehörigen
Maschinellen Einrichtungen .........

^ Iur Anlage eines Speicherraumes für die
Lagerung selbstgezogener Sämereien ....

^ Für Ausstattung der Schreinerei nüt einigen
Holzbearbeitungsmaschinen einschliessiich der
Ntotore und baulichen Änderungen . . , ,

'' Für Kleintierstallungen bei den Dienstwohnungen
dritte Rate................

^ 3» "" Tue "starken Preisschwankungen au, dem «ebensmitte,-
t?°"te lassen es als unbedingt ««boten erscheinen. die Lager^
."Anstalten so zu erweitern, bah darin
^. damit günstig« Kaufgelegenheiten
°" «rafenberg fehlt es in erheblichem Matze an solchen Geia„en.

Zu 2. Vergleiche die Bemerkung II? »- . ^,.^tlae»
ü Zu 2 Au» lelbltaezogenen Sämereien la en sich n, »er helmge»
^'> !°hr gro^e Erträge'üA! ErsparnUse erzielen, wovon die Pro-
^"'Anstalten w den letzten Fahren Ueck an
«'brauch gemacht haben. Fn Grafenberg fehlt es für d esen Zweck «n
N" geebneten Lagerraun,. Ein solcherkann d«ch e'e" niedrige '
'-'bau auf den vorhandenen GNrtnereischuppen gewonnen werden.
„...Zu 4. Die umfangreichen
^Mobiliar lassen sich in den größeren ^stalten °>)"e einige Y°I,
'"eltungsma chinen. wie Bandsäge und Abrlchthobe n'ch meyr

'»»»»g.,,,. Die Schreinerwerkstätten der neueren Anstalten find mu

l«0 00N,

140 000.

40 000,

120 000,-

,10 000,

Zu übertragen 2 060 000,

Übertrag 2 060 000,-

solchen Maschinen ausgestattet! es erscheint daher zweckmäßigund wird
sich in kurzer Zelt bezahlt machen, wenn „ach und nach auch die Wert-
statten der alten größeren Anstalten mit diesen Maschinen versehen
werden.

Zu H. Mit dem Bau von Kleintierjtoilungen bei den Dienst-
Wohnungen ist im Fahre Isis begonnen worden.um die wirtschaftiiche
Lage der Beamten und Angestellten zu verbessern. Mlt ber bean-
troqten Summe sollen weitere zehn Ställe gebaut werden.

6) I o h llnniL t u l.

1, Für Umzäunung des Obstgartens, zweite Nute

2. Für Herstellung einer Gemüseputzhalle . . .

!'.. Für Doppelfenster und Doppelbetten in einigen
Krankenhäusern zur bessern Wnrmehaltimg. .

4. Für Errichtung einer Feldscheune ......

5>. Für Erneuerung des abgenutzten Gleises der
Speise« und Kohlentransportbahn ......

6. Für Pflasterung des .Kohlenschuppens ....
Bemerkungen:

Zu I. Aus dem in guter Kultur stehenden, ausgedehnten Obst,
garten ber Anstalt, dessen jährliche, Ertrag bei den heutigen hohen
Preisen de» Obstes einen Wert von 75—100 00V ,K Karstellt, wird
von dem vvrbeiführenden öffentlichen Weg. ebenfo auch von de,
Anstalt»selte aus in den letzten Fahren außerordentlich viel Qbst <ost
bis zur Hälfte des Ertrages) entwendet. Der vorhandene Spriegel-
zäun mit Weißbornheckegenügt erfahrungsgemäß nicht zur Sicherung,
vielmehr muß ein 1,80 m hoher dichter Drahtgeflechtzau» zwischen
Eisen- oder Netonpfoste» mit Stacheldrahtbewehrung hergestellt
werben, u,n besseren Schutz zu gewähren.

Zu 2. Fnfolge der starken Verabreichung von Kartoffeln unb
Gemüse »» Stelle anderer verteuerter Nährinlttel ist der ursprünglich
für «ine kleinere Velegzahl gefchaffene Nemüseputzraum zu beengt
geworben, so daß die Schularbeit zum Lei! in den Kellern von Kranken-
Häusernverrichtet werden muß: auch für das Lagern de» eingebrachten
Gemüses ist kein Platz vorhanden. Da eine Erweiterung de» Raumes
wegen der Lickt- und Verkehrsverhältnisse nlcht auszuführen ist, so»
gegenüber bem vorhandenen Gemüseputzraun, ein besonderer kleiner
Bau, welcher einen Nemüseiagerroum und den VemNseputzrnum
enthält, errichtet werben.

Zu 3. Vergleiche bie Bemerkung zu III, I.
Zu 4. Beim Wiebelaufbau ber am 21. März v. F. abgebrannten

Scheune auf bem Vutshof ber Anstalt ist einem längst vorhandenen
Bedürfnis entsprechend ein Teil der ebenerdigen Räume zu einem
Unterstand für landwirtschaftliche Geräte, Fohlenstall und einen,
Schlachtraum mlt Wursttüche und Lagerraum ausgebaut worden,
so daß jetzt trotz de» Ersatzes de» flachen, durch ein steiles Dach wenige,
Stroh als früher gelagert werden kann. Zur Ergänzung des Lager-
roumes und, um die Dreschmaschinegegen Regen geschützt benutzen
zu können, erscheint die Errichtung einer möglichstgroßen Feldscheune
gegenüber bem Nutshof notwendig.

Zu 5» Das Feidbahngleise für den zur heranschassung der
Lebens- und Futtermittel und zur Verteilung der Speisen innerhalb
der Anstalt dienenden elektrisch betriebene , Wagenzug liegt zum Teil
schon seit der Bauzeit demnach 18 Fahre und ist daher, zumal e» von
Anfang an etwas zu schwachgewählt war, heute stark verschlisen.
Zur Auswechselung müssen einige hundert Meter Gleis von etwa»
stärkerem Profil beschafft werden.

Zu b. Der Fußboden des Kohlenschuppens besteht nur aus leh-
nügen, Sand, wodurch bei Abschaufeln ber Kohle Erde beigemengt
wird, was die Verbrennung beeinträ btigt. Die Herstellung elne» festen
Boden» ist daher mit Rücksichtauf den gesteigerten Wert der Kohle
erforderlich,

lll. Prouinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler:
!. Für Herstellung eines Satteldaches über dem

Pferdestalle zur Gewinnung von . Speicher¬
räumen .................

65 000.

120 000,^

150 000,-

120 000."

>50 000,.

60 000.-

«0 000,—

Zu übertragen 2 805 000.-"
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Übertrag 2 8N3 000,-

Für ninfangreiche Erneuerung an den schad¬
haften Dächern und Gesimsen des Prälat»»
gebäudes einschließlich des Neuanstrichs , . ,

Für Kleintierstallungen
nungeu .......

bei den Dienstwoh-

2NU 000.

X0 000,-

Bemerkungen:
Zu 1, Der Pserdestall auf den, Gut»hofe defitzt!ei»en genügenden

Nodenrauni, so daß da» Stroh für die Stallftreu, da auch in denan-
grenze»den Gebäuden kein Platz dafür vorbände» ist, weit entfernt
auf dein Bodeu de» zweiten Schweinezuchtstalle» untergebracht
werde» muß. Durch deu Aufbau eine» Dachgeschosse»über den!
Pserdestall !an»den wirtschaftliche» Bedürsnissen i» ei»facher Weife

Zu 2, Mit der Erneuerung der Mansardendächer a>» Prälat!»-
gebäude wurde vor zwei Fahre» begönne»; die Arbeite» »nchten aber
Mangel» weiterer Mittel unterbrochen werden. Nachdem in diefem
Winter durch Stürme umfangreiche Schäden a» den alten verwitterte»

trete» find, ist fernerer Aufschub der Erueueruug nicht mehr möglich.
Da» yolzwer! der Fenster bedarf zur Erhaltn»«, der Bansubstanz
e!»e» umsangreichen Neuanstrich»,

lV. Taubstummenanstalt Köln:
Aufbau eines Handfertigteitsramnes und L«^hrer°

zimmers über der Aula.......... 140 000,
Bemerkung! Fn der Taubstummenanstalt Köln fehlt ein Noum

Anschauung»vermögen» der Taubstununen von großer Bedeutung ist;
de»g!eichen ist kein Lehrerzimmer vorhanden. Diese Nämne können

lichen Maßnahmen gewonnen werden.

V, Blindenanstalt zu Düren:

1. Für Herstellung eines begehbaren Heiztanals
Mischen Kuchtüche, Mädchenhaus und Vorschule 120 000,-

2. Für Ausbau eines Magazins und eines Raumes
für die Küchenmädchen im Dachgeschoß der
Kochküche ................ 5,0 000,

Zu l. Für Aufnahmen der Heizrohrleitung von, Kesselhau» zu
den einzelnen Gebäuden bestand bi»her ein unzulänglicher rechteckiger
Kanal von 30/25 <in Querschnitt, der mit abnehmbare» be-
wehrten Zementplatten abgedecktwar. Diese der Sparsamkeit wegen
gewählte Au»führung»weise hat sich hier, wie anderwär»» nicht be-
währt,' noch so sorgfältige Vlchtuiig der Lager- und Stoßsugen der
Platten hält auf die Dauer gegenüber den Eiüfiüsse» der Erdfeuchtig-
teit und de» Erschütterungen durch abblasenden Dampf usw, nicht

leitungen und Isolierungen, gleichzeitig tritt eine Verminderung der

streckeal» betriegbarer Kanal »»»gebildet ist, soll letzt ein weiteres

Zu 2, Vergleiche die Bemerkung zu II, l l.

VI, Hebammenlehranstalt Köln:

Die Herstellung eines begehbaren heiztanals
zwischenKesselhaus und Gebäude für Geburts- .
Hilfe ................... 120 000.-

Bemerkung: Vergleiche die Bemerkung zu IV I.

Zu übertragen 3 515 000.-

140 000.'

150 000,'

Übertrag 3 515 000,'

VII. Museum Trier:
1, Für museumstechnischeVerbesserungen in dem

Erweiterungsbau im Anschluß an die Instand¬
setzungder durch den Fliegerangriff vom Juli
1N18 zerstörten Gebäudeteile ........

2. Für Einbau von Galerien in einzelnen Räumen
des Altbaues zur Gewinnung weiteren Aus¬
stellungsraumes für Museumssckränke . , , ,

Zu >, Iu Verbindung mit der teilweisen Zerstörung de» Mu-
lernn» durch die Fliegerangriffe in, Fuli 1313 und der baulichen In-
stondsetzungde» Gebäude» muhte im neuen, zum Teil auch in, alten
Bauteil de» Museum» der Inhalt magazinmähig zusamme»geste!lt
werden, so daß da» Museum denEindruckei»e»Loger» von Altertümern,
jedenfall» nicht denjenigen einer Schaufammlnng macht, und fomit
seinen Zweck wenig oder gar nicht erfüllt.

Im Zusammenhang mit der >nuseum»,näßigen Neuaufsteilung
der Monumente usw,, deren Koste» gegen da» Neich al» indirekter
Fliegerschade» liquidiert werden foll, ist die Ausführung einer Neihe
von Zwischenwände» und Einbauten geplant, durch die eine bessere
und vermehrte Aufstellung von Denkmalfunden ermöglicht wird.
Nach Maßgabe de» dauernden starken Zuwachse» von lunstgeschichtlich
wertvollen Funden, namentlich au» der Nömerzeit, wäre eine Er»
Weiterung der Museum» dringend erwünscht! mit Nücksichtauf die

absehbarer Zeit wohl kaum verfolgt werden können. E» wäre daher
sehr zu begrüßen, wenn mit diesen kleine» Mitteln wenigsten» eine
bescheide»eErhöhungin der Aufstelln»g»möglichteit erzielt werden kann

Zu 2. In einem Saale des Altbaue» ist vor dem Kriege mit
guten, Erfolge eine Galerie eingebaut, auf der weniger wertvolle,
aber für die Gesamtübersicht gewisser Kulturepochen bedeutsame
Museuin»stückeAufstellung gefunden haben. Durch dielen Einbau ist

Mit Nücksicht aus die unter I, angeführten Umstände empfiehlt e» sich
dringend, i» deniemge» Sälen, bei denen ein derartiger Galerie»

solche Einbauten gleichfall» «»»zuführen; der Gewinn würd« bei ver-
hät»i»mäßig geringen! Kostenaufwand ein sehr erheblicher sein.

VI4I. Fürsorgeanstalten:
H> Fichte n h a i n.

Für Kleintierstallungen bei den Dienstwohnungen
dritte Rate ...............

Bemerkung: Vergleiche die Be,»er!u»g zu II<I 5,

d) Nheinda I) le n.
Für Kleintierstallungen bei den Dienstwohnungen

dritte Rate ...............
Bemerkung! Vergleiche die Bemerkmig zu II<! 5.

0> EU I iNg e N.
Für Kleintierstallungen bei den Dienstwohnungen

erste Rat" ................
Bemerkung: Vergleiche die Bemerkung zu 116 F,

tX, Unvorhergesehene Arbeiten und Insgemein:
1. Für tleine Programmänderungen und Kosten¬

überschreitungen,die sich aus der Preissteigeruug
zwischen der Zeit der Aufstellungdes Haushalts¬
planes und der Ausführung der Arbeiten ergeben

2. Für Arbeiten der durch vorstehende Anträge
getennzeichneten Art, die sich im Laufe des
Haushaltsjahres als dringend notwendig er- „^M-
weisen .................- ^57^

Zusammen 5 200 00".
Bemerkung! Die oorltehenden Titel übertragen sich gegenseitia-

<!0 00",'

<O000,'

75, 000,'

«00 000,'
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